
Böckie

Gründung einer «SocIletas Ethica»

on se1t Jahren arbeiten die Kxegeten der großen konkreten Lebensfragen (z der Ehe) suchen soll,
christlichen Konfessionen TUuC.  A iNnmMenN. Sie wurde die Gesellscha: ofhiziell gegründet.
sind in der Socletas neo-testamentica verbunden Als katholischer Vertreter wurde Prof. Böckle,
und treften sich jährlic ZUT gegenseltigen Anre- Bonn, 1n den Vorstand erufen. Der erste Jahres-
Sung in einem wissenschaftlichen Kongreb Seit kongreß soll bereits in diesem Jahr, und ‚Wali VO

einiger elit bemühten sich einige Herren aus dem 30. August bis Zzu D September in Basel stattfin-
Herausgeber-Kreis der «Zeitschrift für vangeli- den ema2a Die Ehe in sozlologischer, exegeti-
sche Ethik» (Gütersloher Verlagshaus, erd scher und ethischer Schau Präsident der Gesell-
Mohn) ine Verbindung unter Dozenten für SCist ZUr eit Prof. Dr Vall Oyen, Basel; das
christliche Eth1i Sekretarliat der Gesellschaft Herr Dr.

Vom bis Oktober fand sich 1ne relatıv csehr Bockmühl, CH-4153-Reinach, Lachenweg 36,
große Zahl VO:  w} Hochschuldozenten (hauptsächlich chwe1iz
VON den evangelisch-reformierten Fakultäten) VO:  5

Helsinki, Oslo, Lund, Kopenhagen, Amsterdam,
Salz Deutschland, raßburg, Debrecen, Bratis-
Java, in 24SEC ZUrr ründung einer Societas ethica AN BÖCKLE
NM Von den katholisch-theologischen Fa-

Geboren 18.4.1921I in Glarus (Schweiz), empfingkultäten leider 1Ur wenige Vertreter 11WCO-

send. Man wollte sich ber bereits be1 dieser Grün- die Priesterweihe 194) in hur. Er studierte
Priesterseminar Chur, Angelicum 1in Rom un:

dungsversammlung nicht bloß datzungen und der Universität ünchen, beli Prof. Egenter
Programme kümmern, sondern versuchte gleich Assıistent WAar. Kr erwarb sich den Dr. theol. I
1ne Aussprache dem aktuellen ema 10) mMIit der These «Die Idee der Fruchtbarkeit in den

Paulusbrieten. Kr WAr Vıkar in St. Franziskus, Zürich,«Die theologische Begründung der BEthik aNDC-
sichts der modernen Forderung iner ‚New moral- Ö, Protessor für Moraltheologie Priesterseminar in
1ty ‘» hur un ist jetzt Protessor in Bonn. Seine Veröftent-

lichungen sind « Die Idee der Fruchtbarkeit» 190)53,Die Kinführungsreferate hielten VO:  5 evangeli-
scher Seite Prof. Mehl, Straßburg, und VO':  5 katho- «Fragen der Theologie heute» T3 Grundfragen ‚V Aa1ll-

gelischer Ethik» Catholica 19060, Mitarbeit Lexikonlischer Seite Prof. chöllgen, Bonn. für Theologie un Kirche, «Priesterliche Existenz:ach einer sehr anregenden Aussprache, die VOLI Grenzfragen zwischen Medizin un Theologie» (Reli-allem der Frage oalt, ob 11a be1 der welteren Arbeit gion unı Erlebnis). Er arbeitet mit den Zeitschriften
mehr VO  5 Prinzipien-Fragen ausgehen oder ob 1141l Anima, Catholica, Linzer Theologisch-Praktische eit_
Mit induktiver Methode den Ausgangspunkt bei schrift.
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